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Schildkröten sind seine Leidenschaft
TIERWELT – Seit Jahrzehnten kümmert sich Stefan Kolb um seine Schildkröten und gibt Tipps zu deren Haltung und Pflege.

(ire) – Etwa die Hälfte des Gar-
tens von Stefan und Uschi Kolb 
in Mellikon gehört den vierbei-
nigen Freunden. Er hat zahl-
reiche erwachsene Land- und 
Wasserschildkröten sowie etwa 
20 Jungtiere. Schildkröten haben 
eine lange Lebenserwartung und 
können bis zu 75 oder 80 Jahre alt 
werden. Deshalb sollte gut abwä-
gen, wer sich Schildkröten zulegt. 
Viele seiner Tiere sind Findeltie-
re, welche ihm Freunde, Bekann-
te oder auch die Polizei gebracht 
haben. 

Ein Gehege im Freien
Neuzüchter können sich der 
Schildkröteninteressengemein-
schaft Schweiz (SIGS) anschlies-
sen und erfahren dann immer 
wichtige Neuerungen, Tipps und 
Tricks. Zugleich hat die IG auch 
Auffangstationen für ausgesetz-
te Schildkröten und würde solche 
in gute Hände weitergeben. Zur 
Haltung von Landschildkröten 
braucht es ein Gehege im Freien, 
das mit Wurzeln, Dickicht, Erd-
hügeln und Felsgestein naturnah 
gestaltet ist. Als Faustregel gilt: 
Pro Schildkröte braucht es eine 
Fläche von rund zwei Quadrat-
metern. 

Überwintern im Keller
Während des Winters müssen 
Landschildkröten an einem kal-
ten Ort, beispielsweise im Keller, 
überwintert werden. Sie werden 
in eine Holzkiste mit feuchter 
Erde oder in eine mit feuchten 
Blättern ausgelegte Styroporkis-
te gesetzt und in Ruhe gelassen. 
Von Ende Oktober bis Mitte Ap-
ril fallen die Schildkröten in die 
Winterstarre. Sobald es wärmer 
wird, beginnen sie sich zu regen 

und werden aktiv. Wenn es im 
Freien ein paar Tage über 20 Grad 
warm ist, holt Stefan Kolb seine 
gepanzerten Freunde in den Gar-
ten. Sollte es nochmals richtig kalt 
werden, ziehen sich die Schildkrö-
ten zwischen Steine, unter Gras-
büschel oder in ihre Unterstände 
zurück. In Mellikon tummeln sich 
sowohl Breitbandschildkröten als 
auch Griechische, Maurische und 
Russische Schildkröten. 

Brombeeren als Leibspeise
Der Speiseplan beinhaltet Rüst-
abfälle aus der Küche, Gras, Wie-
senblumen aller Art – nicht nur 
Löwenzahn – und Nacktschne-
cken. Eine Delikatesse sind die 
Blätter von Himbeer- und Brom-
beerranken, die feinsäuberlich 
abgeknabbert werden, ohne dass 
sich die Tiere an den Dornen ver-
letzen. Dagegen mögen sie Baum-
tropfen nicht so gerne und fres-
sen diese nur, wenn es nichts an-
deres mehr gibt. Eingeweichtes 
Brot, Teigwaren, Essensreste al-
ler Art sind tabu! Wer solches ver-
füttert hat sehr bald kranke Tiere 
mit unschön geformten Panzern. 
Sie brauchen zudem ein Gefäss 
mit Wasser, das regelmässig ge-
putzt und wieder aufgefüllt wer-
den muss. 

Überwintern im Wasser
Wasserschildkröten benötigen, 
wie es ihr Name sagt, ein aus-
bruchsicheres Gehege mit einem 
Teich zum Schwimmen. Sie sind 
Fleischfresser und essen nebst 
Schnecken auch Fischabfälle, Pou-
letfleisch und dergleichen. Von 
einer Kantonsschule erhält Ste-
fan Kolb jeweils die sezierten Fi-
sche, die ansonsten weggeworfen 
würden. Im Winter bleiben diese 

Schildkröten draussen. Geeignete 
Arten überwintern problemlos im 
Bodenschlamm des Teiches, auch 
wenn dieser von einer Eisschicht 
überdeckt ist. Das ist möglich, 

weil sich die Körperfunktionen 
auf ein Minimum reduziert haben. 
Bei Wasserschildkröten gilt es zu 
beachten, dass sie gerne und sehr 
schmerzhaft zubeissen. 

Liebe zu Schildkröten
Stefan Kolb mochte schon als 
Kind Reptilien und  Amphibien. 
Bei einer Hausräumung wurde 
im Keller eine Kiste mit Laub 
und drei Schildkröten gefunden, 
welche niemand wollte. Er nahm 
sie in seine Obhut und damit be-
gann die Vorliebe für Schildkrö-
ten. Er und seine Frau Uschi Kolb 
zogen in ein Mehrfamilienhaus in 
Kleindöttingen. Dort durfte er um 
die bestehende Tanne ein Gehe-
ge für die Schildkröten bauen, das 
zum sonntäglichen Treffpunkt der 
Hausbewohner wurde. Der Um-
zug ins Eigenheim nach Mellikon 
ermöglichte den Bau grösserer 
Gehege. Der Tierbestand wuchs 
stetig und mit der Zeit gelang 
es ihm, Schildkröten zu züchten. 
Jetzt, auf das Alter hin, fährt er mit 
der Anzahl derTiere etwas zurück. 

Er würde auch ein paar verschen-
ken, sofern sie in garantiert gute 
Hände kommen. Auch steht er 
gerne mit Rat und Tat zur Seite. 

Stefan Kolb mit einem Breitrandschildkrötenmann. 

Die zwei- bis dreijährigen Schildkröten sind noch winzig und gruppie-
ren sich um ein älteres Tier.

Diese griechische Landschildkrö-
te geniesst es am Hals gestrei-
chelt zu werden.

Velohelm empfohlen
ACHTUNG – Die Quote der 
Helmtragenden ist zwar in 
den letzten Jahren gestie-
gen, im Durchschnitt aber 
noch immer nicht sonder-
lich hoch.

(tf) – Wer bedenkt, dass sich in der 
Schweiz jährlich gegen 30 000 Un-
fälle ereignen, in die Radfahrer di-
rekt involviert sind, und wer be-
denkt, dass ein Velohelm – rich-
tig angezogen – das Risiko von 
schweren Kopfverletzungen be-
deutend verringern kann, staunt 
nur angesichts der Feststellung, 
dass die Helmtrage-Quote bei 
Schweizer Velofahrenden heute 
immer noch erst bei etwas unter 
50 Prozent liegt. Wobei die Zahl 
der E-Bike-Fahrer, die seit 2012 
im Fall der schnellen E-Bikes so-
gar eine Helmtragepflicht haben, 
nicht eingerechnet ist. Wenn auch 
die Zahlen somit mit Vorsicht zu 
geniessen sind – erfasst wurden zur 
Erhebung rund 6500 bis 7000 Rad-
fahrer an 67 Zählstellen in der gan-
zen Schweiz – ist verblüffend, dass 
gerade die 0- bis 14-Jährigen und 
die 30- bis 44-Jährigen mit Ab-
stand am häufigsten mit Helm un-
terwegs sind. Am wenigsten Helm-
träger verzeichnen die Kategorien 
«15-29» und «60+». 

Richtig ist wichtig
Das Tragen des Helms allein ge-
nügt noch nicht. Wichtig ist, dass 
der Velohelm korrekt getragen 
wird. Darum gilt: 
–  Probieren Sie den Helm vor 

dem Kauf an: Er soll gut sit-
zen, ohne zu drücken und zu 
wackeln.

–  Die Vorderkante sollte sich 
zwei Fingerbreit über der Na-
senwurzel befinden.

–  Passen Sie die Bänder auf bei-
den Seiten gleich satt an. Zwi-
schen Kinn und Band soll nur 
noch ein Finger Platz haben.

–  Bei Dämmerung/Nacht tragen 
Sie mit Vorteil einen Helm mit 
integrierten roten Rückleuch-
ten und mit lichtreflektieren-
dem Material.

–  Tragen Sie einen gut sitzenden 
Velohelm mit der Bezeichnung 
EN 1078 – nicht nur beim sport-
lichen Velofahren und Biken, 
sondern auch im Strassenver-
kehr.

–  Der Helm sollte ersetzt wer-
den, wenn er einen starken 
Schlag erlitten hat. Nur unbe-
schädigt kann der Helm opti-
mal schützen. Auch sein Alter 
und seine Abnutzung spielt bei 
der Schutzwirkung eine Rolle. 
Ersetzen Sie den Helm des-
halb gemäss den Hinweisen 
des Herstellers.

Taubnessel-
Spinat
2 Tassen rote Taubnesselblätter
1 Tasse Gierschblätter
Zwiebel, Knoblauch, Olivenöl 

Die Taubnessel- und Giersch-
blätter zusammen mit der 
Zwiebel, dem Knoblauch und 
Olivenöl andünsten, danach 
mit wenig Salzwasser ablö-
schen. Das Ganze fünf Minu-
ten köcheln lassen, mit Sau-
cenrahm verfeinern und fer-
tig ist der Spinat. 

TIPP: Dieser «Spinat» ist auch 
fein als Füllung für die Lasa-
gne.

Taubnessel-
Brotaufstrich
1 Teelöffel Rapsöl
1  Handvoll Kräuter (zum Beispiel 

Gundelrebe, Sauerampfer und 
rote und gelbe Taubnesseln)

Magerquark
Salz 

Die Kräuter feinschneiden 
und anschliessend mit dem 
Mörser zerquetschen, unter 
den Quark mischen, mit Salz 
würzen und mit geröstetem 
Brot servieren. 

TIPP: Die Blüten der Taub-
nessel sind auch essbar, leicht 
süsslich und eignen sich her-
vorragend zur Dekoration.

(ms) – Wer jetzt aufmerksam 
durch die lichten Wälder spaziert, 
entdeckt in Lichtungen einen gol-
denen Schimmer. Die Goldnessel 
erstrahlt jetzt in voller Pracht. 
Sie wird auch als falsche Brenn-
nessel bezeichnet, da die Blätter 
ähnlich scheinen, nur zum Glück 
ohne Brennhaare. Handschuhe 
sind also keine notwendig, um die 
Taubnesseln zu sammeln. Nicht 
nur die Goldnessel blüht zur-
zeit wunderschön, auch die rote 
Taubnessel, welche eher an Fel-
drändern wächst, blüht in voller 
Pracht. Beide Nesseln sind zu mei-
ner Freude vielseitig verwendbar. 

Taubnessel-Tee
Als Tee zubereitet wirkt die Taub-
nessel gegen Entzündungen der 
Harnwege, gegen Reizblase, Bla-
senentzündungen, Prostataleiden, 
und Eileiterentzündungen. Emp-
fohlene Dosierung ist dann: 2 bis 3 
Tassen täglich, dies während eines 
Monats. Auch wirkt die Taubnes-
sel blutstillend, entwässernd und 
ist wirksam gegen Bakterien. 

Gut zu wissen
Die rote Taubnessel ist sehr viel 
schmackhafter als die gelbe. Sie 

hat einen herrlich pilzigen Basis-
geschmack. 

Samen
Die Samen werden direkt nach 
der Blüte gesammelt und nach-
getrocknet, um sie im Winter als 
frische Keimlinge zu verwenden. 
Sie enthalten viel Vitamin A und 
C, ausserdem Kalium, Phosphor, 
Kalzium, Magnesium, Kupfer und 
Zink. 

Mystik
Der reine Anblick der Blüte, so 
heisst es, löse unsere emotionalen 
Spannungen und lasse uns zuver-
sichtlich in die Zukunft blicken.

Saft und Kraft aus Maja’s Chrüterstübli: Die falsche Brennnessel (die Taubnessel)
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